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§ 7 Spezialzone für Reitsportanlagen

1
In dieser Zone ist die Erstellung der Reithalle mit den dazugehörigen Einrichtungen und Anlagen
gestattet.

2
Alle Anlagen und Bauten sind bewilligungspflichtig und dürfen die Schutzziele der angrenzenden
Schutzzonen nicht beeinträchtigen. Den Baugesuchen für bauliche Änderungen oder Erweiterun-
gen ist ein Parkierungskonzept beizulegen.

3
Zulässige Bauten und Anlagen sind:

Reithalle:

- Grundfläche der Reithalle (für Hochbauten überbaubare Fläche): max. 42 x 25 m 70 x 25 m
- Gebäudehöhe: max. 8.0 m
- Dachform: Satteldach min 10° Neigung, dunkles Material

Materialschopf:

- Grundfläche des Materialschopfes: max. 150 m2

- Gebäudehöhe: max. 6.0 m
- Dachform: Satteldach mit min 10° Neigung, dunkles Material

Aussenplatz:

- Grundfläche des Aussenplatzes: max. 30 x 60 m 3'200 m²
- mit für den Reitsport spezieller Oberfläche
- mit den notwendigen technischen Einrichtungen und Terrainveränderungen

Parkplätze:

- Die Parkplätze dürfen nicht versiegelt werden und müssen sich in die Umgebung anpassen.

4
Die Bewilligungsbehörde kann Grundsätze bezüglich Nutzung, Erschliessung und Gestaltung fest-
legen.

5
Es sind keine Wohnungen zulässig.

6
Der Gemeinderat erlässt eine Benutzungsordnung, die insbesondere die Personenbelegung regelt,
die auf der Reitsportanlage unter Beachtung der Störfallvorsorge zulässig ist.

7
Die Umgebungsgestaltung hat naturnah, mit einheimischen standortgerechten Arten sowie ortsüb-
lichen Materialien zu erfolgen. Eine Bepflanzung mit Arten, die zu den sogenannten invasiven Ne-
ophyten gezählt werden, ist nicht zulässig.

8
Als ökologische Ausgleichsmassnahme ist die bestehende Hecke auf der Südwestseite der Halle bis
an die Grenze zur Parzelle Nr. 2698 zu erweitern.


